Deut[djes fiolonialblatf.

Amigblatt fiir die Shupgebiete ved8 Deutjden RNeidh3,

Seranegegeben in der Relonisl:Abteilung des Answirligen Amds.

' XIV. Jahrgang. 7 Berlin, 15. Mai 1903.

D T T TTIEr——

Bummer 10

Tiefe Beitfdrift exfcheint in der Regel am 1. und ¥5. jebes TMonatd. Terfelben werben ald BVeifeite beiaefiqt bie mindeftensd einmal vierteljdhelid
exfdieinenden : Mitteilangen von Forschungsreisenden und Gelehrten aus den deutschen Schutzgebieten*, herausgegeben vom Dr. Freiherr
v. Danckelman. Ter vterteljahrlidge Abonmementapreis fir dao Kolomwiblatt nut den Beibeiten betragt beim Heyuge dburdy die Boit und bdic
Pudihandlungen ML 3, —, birelt unter Streiiband durd) die Verlagsbudibandlung ML 3.50 fir Teutidland einfdhl der beutichen Sdugqebiete und
L ejterverd) «Ungarn, Wit 3,76 fir dbie Linder bes Tieltvojtvereins. — (Cinjendungen und Aniragen find an bie Koniglidye Hoibudyhandiung von
Grnft Siegiried Mittler und Sobn, Verlin SW 12, Rodyitr. 88 --71, yu ridten, (Fingelr. tn ber Jeitungs-Prersliijte fiir 1903 unter Nr, 2151.)

Imbalt: Amtlider Teil: Cinberufung ded RKolonialratd &. 225. — Berfiigung, betreffend bad Zolwefen ber Sdugs
qebiete Hamerun und Togo &. 225. — RKongejfion fir den Kaufmann Paul Willen jur Gewinnung von Winezalien
in einigen §Flufbetten von Deutfd):Dftafrita S. 226. — Verordnung bed Bejirfsamtmanns ju Saipan, betreffend
bie Yeftelung ber Privatgrunbdftitde im Amtsbejirfe der Marianen &. 230. — Uberfidht iiber bdie gerichtliden
(Bejdydite in bem Sdupaebiete der Marfhall: Injeln mwdbhrend bed RKalenderinhred 1902 S. 230. — ilberficht ber
Mefdydite bei ben RKaijerlidhen Gleriditen in Deutid): Sidweftafrita rwihrend bes Kalenberjahres 1902 &. 231. —
Perjonalien S, 233.

RNRidtamtlidher Teil: Perfonal-Nadyridhten S. 233. — Deut{dh-Oftafrifa: Beridit bed Hauptmanns
v. Beringe iiber eine Crpedition nad) Ruanda (I.) S.234. — RKamerun: Dberleutnant Frhr. v. Stein itber die
Yeenbdigung feiner Bertua:Erpedition (11.) &. 236. — Weftafcitaniide Pilanjungsdgefellidait , Bictoria” &. 238. —
Deutfd:-Shidbweftafrila: Sdupmakregel gegen Beulenpeft S. 239. — Deutfd:NeuGuinea: Beftelung ber
Privatgrunditide im Amtdbeyicfe der Martanen &. 239. — MarjhallsJInjeln: Jaluit- Gefellidajt &S. 240. —
Samoa: Jur Hanbeldftatiftif bed Sdupgebieted Samoa fiir bad Kalenberjahr 1902 &. 241. — Uberfidt dlber den
Hufenhanbel bed Sdjupgebieted Samoa fiir dag Kalendberjahr 1902 S. 242. — llberfidt iiber ben Sdiffdvertehr
im DHafen von Apia wibhrend der Kalenberjahre 1902 undb 1901 &. 243. — Ausd dbem Bereidhe ber Mifftonen
unb der AntifflavereisBewequng S. 241. — Hud fremben Kolonien und Produftiondgebieten:
ﬂ}erorbnun%, betreffend bdad Dreggen in veridiiedenen Flitifen ber Moldblilften: Rolonie S. 246. — Einfuhr von
frifdem Obft aud der Kaplolonie nad) Grofbritannien &, 246. — NuBenhandel der Kolonie Dahome im Jalre
1902 ©. 246. — DBerfdyiedene Mitteilungen: Bebeutung der Ramietultur S, 246. — Literatur S. 247, —
Berlehrd - Radriditen S, 248. — Anjeigen.

Beilage: Hollverorbnung fiir bad beutfd) - fiibweftafrifanijhe Sdjutgebiet nebft JFoltarif, Ausfithrungs:
bejtimmungen unb Anlagen.

Amtlicher Teil.

Gelefie; Perordnungen der Reidsbehiivden; Perividge.

Einberufung deé Kolonialrats.
Ter Rolonialrat wirdb berufen, am TMontag, den 18. Mal db. I3, vormittagd 10 Uhr, im
Zipungdjnale der Kolonial=Wbteilung bed Audwirtigen Amted zujammenzutreten.
Berlin, ben 1. WMat 1903.
Der RHeidhdlanzler
Qm Auftrage: Stuebel.

Werfagung, betreffend dad Follwejen der Sdhusigebicte Stamerun und Togo.
Bom 15. April 1903.
Auf Grund bdexr Allerhod)iten BVerordnung, betreffend dad Bollwejen der Schupgebiete in Afrita

unb ber Sfibjee, vom 7. November 1902 wirtd fiir die Sdhupgebiete Kamerun und FTogo verordnet
mwad folgt:

’

Cingiger Paragraph.
_ dite bie 3olgefdlle, Gelbftrafen, Erjap de8 Werted lontrebandierter ober gejdymuggelter Gegen-
jtinbe jowie fiir bie Soften bed Hierauf beyiigliden BVerjahrend, zu welden Pexjonen verurteilt werben, die
unter der Gewalt, ber Auffidt odber im Dienjte einer anderen Perjon oder ciner Gejellidyaft ftefen, tonnen
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biefe lepteren tm Falle ded Unvermigen3d ber Sdjuldigen fHajtbar gemad)t werden, und zwar unabhlngig
von der Straje, u weldjer fie felbjit auf Grund der bejtehenden Follverordnungen etwa verurteilt iverden.
Dabet ftann bie Jollbehirde nad) ihrer Wahl bie verhingte Geldfirafe von den MMitverhafteten eingiehen
oder unter Verzidyt hierauf an den Sdjuldigen felbjt bie filr bem Unvermigendfjall vorgefehene Freiheits-
ftrafe gur BVolljtredung burd) bie Geridyte bringen.

Dod) bleibt e8 ben vorbezeidyneten Perfonen und Gefelljdjaften vorbehalten, ihre Haftung bdurd
ben Nadyweid auszujdiiefen, dbaf bie Buwiberhandblung nidjt bel Audfithrung ber Verridytungen veriibt ijt,
dte fie bem Tihiter iibertragen ober ein- fiir allemal iiberlafjen fatten.

SGorrent, ben 15 pril 1903.

Der Reiddlanzler
®raf pon Biilow.

Konzefiion fir den Kaunfmann Paul Wilken jur Gewinnung von Mincralien in
cinigen Flupbetten von Deutid) - Oftafrifa. BVom 6. Februar 1903.

Auf Grund bed § 6, Sap 2, der Allerhochiten BVerordbnung, betrefjend dasd BVergmefen tn Deutid-
Dijtafrita, vom 9. Dttober 1898 (Neichs-Gefepbl. ©. 1045) und unter geitweifer llbertragung berjenigen
®eredytjame, weldje bem deutfd- oftafrilonijden Qandesfiztug hinfiditlid) der audidliepliden Unjjudung und
@emwinnung von Mineralien in den |difibaren Teilen der Flupbetten ber in den Jnbijden Dzean miinbenden
Slitfle Pangant, Wami, Ruvu (Ringani), Rufiyi, Vlandandu-Mgingera, Mavudji, Umbeluru und Robuma
nad) ber Berfiigung vom 5. Miry 1902 (Deutidher ReidyBanzeiger vom 15. Wity 1902, Deutided Kolonlal=
blatt vom gleiden Tage, &. 187) zuftehen, wird bierburd) dem in Durban wohnhaften Kaufmann Paul
Willen, fiir fid und jeine Crben, nadjtchend ber SKongefjionar genannt, folgende Konzcjjion erteilt:

g 1.

Der fongeffionar erbilt unter der Bebingung, daf er binnen wdlf Monaten, bom Datum Ddiejer
Rongefiion an gerechnet, bem Staiferlicdhen @ouverneur von Deutjd)-Oftajrifa ben Nadyweid erbringt, dai
tpm fiir bie fn biefem Paragraphen bezeidyneten Fwede 160 000 Dart gur Verfilgung jtehen, fiir die im
§ 2 bejtimmte Beit die ausdjd)lichlihe Beredytigung,

bie Flufbetten der im Cingange bejeidyneten adyt Flitjje, foreit dlejelben jdhifibar find, inner-
balb ber OGrenyen ded8 Sdupgebietd und vorbehaltlid) wohlermworbencr Redyte Dritter auf dud
Borfonmen von Gold, anderen Edelmetallen und Diamanten u unterfuden.
s 2.

Die audjdylicklide Bervedytigung (§ 1) exjtredt fid) wihrend ber erften belben Jafhre, pom Tage
ber Crteilung ber Rongejfion an gerecdynet, auf fimmtlige adyt Flupgebiete und fommt mit Ablauf eimes
jeben mweiteren Jahred fiir je eined ber (ebiete mit der Pafgabe in Fortjall, dah bdie Bezeidhnung bded
betreffenben (Mebietd jedeBmal pundid)jt dem Kongefjiomar iiberlofjen bleibt, jebod) durd) ben Kaiferlicgen
®ouverncur zu erfolgen Hat, wenn bdiefem nidyt biunen bier Wodyen nad) Ublauf emed jeden Fahred eine
entjpredjende Crlldrung ded Kongejfionard zugeht.

Die Yerechtigung tann, ohne daf hierauj ein Entjd)adigungdaniprud) frgend weldjer Art begriindet
werden fann, entjogen iwerben, wenn ber Konzeffionar die Unterjudung nidt exnftlid), jodgemi und
unaudgejefst betreibt und auf bdiefelbe in jebem Jahre, vom Tage der Erteilung dbex Kongejfion an geredynet,
im Sdyupgebiete nidyt mindeftend zebntoujend DMart verwenbet, aud) den Nadyweid ber Verwendbung binnen
vier Wodjen nad) Ablauf jeded Jahred dem Gouverncur gegeniiber erbringt. Jn den ermdfnten Betrag
bitrfen die efiilter europdijder Angejtellter nidt eingevedynet werben.

Falld nadpeidlidy infolge fiherer Gewalt ober anderweitiger, auferhald der Cinmirfung bed
fongeffionara liegender widjtiger @riinde die Ausfiihrung der Unterjudyungdarbeiten zeitwellig hat untexbrodyen
werden miifjen, wird dber Gouverneur auf UAntrag eine angemejiene Nadyfrijt fiir die Veraudgabung bded
auf bad betreffende Jahr entfallenden Vetragd gewiifren.

Jm Falle der Entziehung der Veredhtiqung (§ 1) tritt bad Redyt ded Fidfud aud ber BVerfiigung
vom b. Miry 1902 wieder entfprechend in Kraft.

§ 3.

Der Kongefjionar hat dag Redyt, in jebem ber im § 1 begeidyneten Gebiete und finnerhalb ber
fm § 2 fiir bie cingelnen Gcbiete fejtgeiepten Frijien eine Strede bon nidyt mebhr ald 100 km Linge
angyuwiflen und abjujteden, innerhald deren er alsbann dic BVerleiung ded audjdylielliden Nedyted, bie
im § 1 begeidneten Gdelmctalle und Diamanten, mittelit Baggereibetricbd oder bnlider, gleiden Jweden
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bienenber Borridjtungen” in Gemifheit ber jur Beit befichenden ober fpdter zu erlafjenden bergredytlichen
Beftimmungen zu gewoinnen, beanfprudyen fann.

Die eingelne Strede fann entweder gufammenflingend ober in Lellftreden zerlegt oudgewdhit
werben, jebod) barf feine Teiljtrede weniger ald b km Léinge befigen, fofern nid)t nad) enbdgiltiger Ent-
jdyeibung ber Bergbehiorde bie drilidien Werhiltniffe eine fiirzere Bemejjung bedingen.

Die Abftedung erfolgt durd)y Vezeidynung der Anfangd= uud Endpunlte jeder Strede (Teiljtrede)
mitte[8 augenfilliger Diertmale, itber deren Vejdaffenfeit und Injtandbhaltung ber Gouverneur nihere Vor-
jdyriften erlaffen fann.

Nad) ben Seiten wird die Strede von den durd) ben jihrlid) ald Regel wiedextehrenden Wafjjer-
ftand gebilbeten Uferlinien der Fliifje begrenst.

Nady der Ticfe zu Dildet dad fejte Geftein die Grenge.

§ 4

Der Kongejjionar hat dem Gouverneur von ber nad)y § 3 getrofjenen Uudwalhl, unter Nadyweis
ber crfolgten Ubjtedung und unter BVorlegung eined Lagepland, auf weldem ber Standort der Merfmale
eingegeichnet ift, Anzeige ju madjen. Dle nzeige hat binnen einer Frljt zu erfolgen, weldje zunddjt von
ber Erridtung ber Mextmale am Anfangd- und Eudpuntte jeber Strede an geredynet, vier Wodjen betriigt,
jid) aber fiix je 100 km CEntfernung zwifden ber Strede und dem Sige des Gouvernewrd (ouf bdem
ulid)ften begangenen Wege und nad)y den amtliden Routenliften beredmet) um jededmal iwei Wodjen
verldngert.

Wird bdie Anyeige nidyt redtyeitig erftattet ober entfpridht fie nidht den vorftehendben Criorderniffen,
jo gilt ble Audwahl ald nidt bewirlt.

§ 5.

Dad audjdliefilide MNedit der im § 3 bejeidyueten Art dber Gewimmung von Ebdelmetallen und
Plamanten wird bem Kongeffionar exrftmalig fiic bie Tauer von fiinfundzwanzig Jahren, vom ZTage bder
Ubjtedung an geredhnet, gewdhrt werden. Unuf den vor dbem Ublauf biefer Frijt ju jtellenden Antrag ded
ftonzeffionard 1oicd die Veredtigung unter den gleiden Bedingungen um zehn Jahre verlingert werben.
Beitere Verlingerungen erfolgen auf bejonderen, vor Ublauf der Frift zu ftellenden Antrag fitr die Dauer
von je ehn zu zehn Jahren und unter denfelben Bebingungen.

§ 6.

&ir jebed ber adyt Ronyeffionsgebiete hat der Kongeffionar, jobald er in benfelben eine Etrede
ober Tellftrede nad) § 3 in Vefip genommen fat, eine Gebihr von jlhrlid) fed)dhunbert Mart zu ents
ridten. Diefelbe ift je jur Pilfte am 31. Mlirzg und 30. September bei der Gouvbernementd-Hauptiafje
im voraud jablbar. Die erjie ahlung erfolgt an dem auf den Jeitpunit der Abjtedung folgenden Termin.
Bei mehr ald piermidyiger Veryogerung der Boahlung fann ber NRetd)slangler die BVeveditigung Binfidytlic)
der betrefienben Strede ald ju Gunften ded Fistud verfallen exlldren, ohne baf hicrauf ein Entjdjidigungs-
anfprud) irgend iveldjer Art begriindet werben fanm.

Der Umftand, baR bie abgejtedte Strede weniger al8 100 km flang ijt, bevedjtigt zu feinem
®ebithrennadylef.

Falld bad Med)t auf Gewinnung bon Diamanten vom Kongejjionar in Anfprud) genommen wird,
fjoll fidy bie jibrliGe Pacdhtjumme fiix jeded fo in Unjprud) genommene Gebiet von 600 Warf auf

1000 Mart exhbhen.
§ 7.
Der Kongeffionar hat:

a) binnen finf Jahren, vom Tage der Crteilung bder Kongeffion an gerednet, auf minbejtend einer
Strede oder Teilfirede (S 3, AG.. 1),

b) in ber mit blauf der Frifl gu a) beginnenben Folgeyeit innerhalb je weitexer finf Jalhre
gleldhfalld minbeftend auf je einer Strede ober Teiljtrecde Den orbnungdmifigen BVetvieb ju erdjjmen wund
bon ba an aufred)t zu erbalten.

Ein DBetrieb foll nidt al3 porhanden eradjtet werben, wenn fiir benfelben weniger ald monatlidy
eintaufend Mart fiir Arbeitdihne (ausidlichlid) dexr Gebilter enrophijder Angejiclter) und Materialion
audgegeben yverben.

Bei Nidyterdfinung bed orbdbnungdnuiigen Vetriebd in den Fillen zu a) und b) tonmen:

1. im Falle ju a) alle auf Grund der Kongefjion erworbenen Nedyte,

2. im Falle zu b) die Beredhtigung Hinjidytlid) einer von bem Gouvernenr fiir dben Reidydtangler

nad) freler Wahl zu begeidnenden Strede,
al8 3u Gunjten ded Fistusd verfallen erllirt werden, ohue daf fierauf ecin Entidjadigungdanjprud) irgend
weldjer Urt begriinbet werben fann,

Jngleiden fonnen bef nid)t ordbnungdmigiger Wnjrechterhaltung ded BVetviebed bdie auf bicjer

Ewiger Bund




— 228 —

Qongeffion berufendben Redhte in bem in Frage lommenben Flufgeblet (§ 1) fiixr verfallen ertlirt
werben.

Werben vom Kongeffionar bejondbere Griindbe bargetan, weldje die Cinhaltung der jur Crdffnung
ded orbnungdmifigen Betriebd gefepten Frift unmdglidy gemadyt Haben, fo lann die Frift angemefen ver:
[@ngert werben.

Qm Falle ber Nidjtaufredterhaltung bed orbnungdmifigen Betriebd barf ber BVerfall erft bann
audgefprodjen werden, toenn jvel mindeftend ein Wierteljahr audeinanberliegende Wufforberungen jur
Wieberaufnahme bed ordbnungdmifigen Betriebd biunen einer vom Gouverneur fejtjufependen Frijt nidt
gefiibrt Haben.

Weift der Kongeffionar fibergeugender Welfe nad), dbaf ihm ble Einbaltung der Frift fiix ble Cr-
bffrung oder bie Aufredterhaliung bed ordnungdmifigen Betriebd durd) hihere Gewalt unmdglid) geworben
ift, fo tjt tm erfteren Fall die Frift angemeffen zu verlingern, im lepteren Fall dle BVerfalBertlirung aus-
geid)lofien, fofern ber Koneffionar nad)y Wejeitigung ber burd) bdie hiohere Gewalt veranlafiten Stdrung
binnen efner vom Gouverneur feftjufcpenden Frift ben orbnungdmipigen Vetrieb wieder aufntmnt.

Dem Falle der hoheren Gewalt wird dber Fall jeber auferhalb der Cinwirtung bed Konzeffionard
liegenben Urjacje gleid) geadjtet.

§ 8.

Der Kongeffionar Bat fiix bie Qeltung und Veauffidhtigung der Betriebe elnen ober mehrere im
&dyujpgeblete fid) aufhaltende Guroplier zu beftellen und dem Gouverneur nambaft zu maden, welde fiic
bie Befolgung der allgemeinen gefepliden Voridriften, fowie bderjenigen bejunberen Veftimmungen, tweldye
binfidtlidy der Hier in Redbe ftehenden Betriebe etrva erlaffen tverben, verantwortlidy find.

Fall3 bie Benemuung unterblieben ift, ober jall3 ber Betriebdleiter wegen Sumwiderhandlung gegen
bte gedbadjten Loridriften wieberholt beftraft rworden ift, erforberlidhenfalld aud) bet Gefahr fm Berzuge,
fann bie Fortiepung ded8 Betrieb3 unterfagt werden, ofhue daf Bierauf ein Eutjd)idbigungdanfprud) irgend
weldjer Art begriindbet werben lann.

S 9

Der Kongeffionar ift beredytigt, bad fiix ble Unterhaltung fetner Baggereibetriebe und ber bamit
in unmittelbarem Bufammenfang ftehenden Betriebe erforderlidie Holy aud den einem jedben Betriebdpunite
sunidft gelegenen Walbungen, hinfidtlid) beren dem Fidtud bad Verfiigungsredyt sufleht, gegen Entridytung
ber orbnungdmifigen DHolzjdlaggebiihr und unter Beobadjtung ber allgemeinen forftrwirtjdaftliden Wor-
fdriften 3u entnefhmen.

A8 Betrieb@pun!t gilt jede ben Mittelpunft eined drilidien BVetrieb8abjdnittd bildende Nieber-
lafjung, welde a8 jolde dburd) fhre Unlage und Cinvidtung erfennbar ift. Die Holzidlaggedithr wird
fiir jeben Detriebdpunit {n einer jdhrlidhen Paujdjumme, welde jebedmal fiir einen Beitraum von fiinf
Sabren zu gelten Hat, vom Gouverncur im Einverjtdndnid mit bem Kongeffionar feftgefept.

8 10.

Der SKongeffionar ift beredytigt, dag zu feinen Betrieb8yweden erforberlide Land, fofern e Kron-
land {ft, nad)y Mahgabe ber §§ 66 beyw. 13 ber Ullerhddjten BVerorbnung, betrefiend bad Bergiwefen in
Deutjd)-Oftafrila, 3u benupen. Soweit 8 fih um ble Benupung bded Grunbeigentumd Dritter Hanbelt,
Tommen bie Borjdyriften ber Abjdnitte II und IV berfelben BVerorbnung gur finngemifen Ammwendung.

Der Kongeffionar ijt ferner beredjtigt, inmerhalb eined llmlreifed von 20 km um biejenigen Be=
triebdpunlte (§ 9), welde minbejtend 20 km voneinander entfernt liegen, bvorbebaltlid ber Redyte ober
Anjpriide ’Er:tter bie nady feiner Wahl fiuflidhe odber pacytmwetfe lberlafjung von Land, iiber welded bdem
Fistus dle Verfiigung pufteht, fiir die Anlegung von Werften, Wohnungen und Niederlagepllipen, jorwie zu
lanbwirtidaftliden Bweden fiir bad Bebiirfnid ded Betrieb2perjonald, leptered im Verhiltnid von 2 ha fiir
jede im Betriebe durdyjchnittliy beidyiftigte Perfon, Yduflid ober padytmeife ju verlangen. Sotveit Antrlge
bed leptgebachten Jnbaltd nidyt binnen gwilf Wodjen, bom Cingang beim Gouverneur geredinet, befriedigt
werden, wird dem §Konieffionar bag im § 12 ber Ulerhichften Werorbnung, betreffend Kronland, vom
26. November 1895 begeidynete Red)t eingerfiumt 1werden.

Giir die erften zwanzlg Jahre nad) Crteilung ber Konzeffion foll der Kaufpreid fir Land nidyt
mefhr al8 b Rupie, dber Padjtpreid nidt mehr ald jahrlid) */s Ruple pro DHeltar betragen.

§ 11.

Der Kongeffionar ift beredytigt, binmen zehn Jahren, vom Tage der Erteilung ber Kongeffion an
geredynet, Majdyinen, Gertite und Fabhrzeuge, welde fiiv die biefer Kongejfion entipredjenden, erdffneten odber
au erifinenben Betriebe erforberlid) find, frei pou Cinfuhrzolen und Umjd)lag8abgaben in bad Sdjufpgebict
eingujithren.

§ 12.

Der Stongeffionar Hat, joweit und folange er ald Adcinunternehmer auftritt, in bden erften fiinj

Betrichgjohren von den auf Grund blefer Sonzefjion gewonnenen Wetallen und Diamanten an den Fislus
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bie gleiGen bgaben zu entrihten, mweldie von bden Bergbautreibenden nad) MaBgabe ber einjdyligigen
bergredytligen Borjdriften von dber Forberung ber gleiden Metalle jerveilig zu entvidyten find. [m 6. und
7. Betriebdjahre joll bie vom Kongeffionar u entridtende Fdrderungdabgabe 2 pCt., im 8. Jahr 3 pCt,
im 9. Jabr 4 p@t, im 10. Jahr und fpiter 5 pEt. bed Werted betragen, welden die Erzeugniffe vor
weiterer Berarbeitung am Gewinnungdorte Haben. Fiir die Weredynung und Abfiihrung bdiefer Abgaben,
fowie bie an bie nidjt vedytzeitige Cntridjtung gefniipften Folgen find bie BWordyriften bex §§ b5, 57, 68
ver Berordbnung, betreffend bad BVergwejen in Deutid)-Ditafrita, mafgebend.

BWird aur Bilbung elner ober mehrerer Gejelidjaften gefdyritten, fo Haben biefe bie borftehend
fiir die erften fiinf Vetriebdjuhre fejtgefepten Abgaben bdauernd 3u entridjten und auferdem, fofern bad
jibrlide Reineinfommen dbie Audjahlung eciner Joahreddividendbe pon mefhr al3d fiinf vom Hunbert bed ein-
gesablten und vermenbeten Anteildlapitald geftatten witcbe, bem Lanbedfidtusd von Deutjd)-Ditafrila bon dbem
Mehrbetrage wangig bom Hundert ju gablen.

§ 13.

Der Kongeffionar fat, fofern er fid) nidyt felbjt im Sdupgebicte aufhilt, einen dort wohnenbden
Bertreter gu beftellen, welder jur Wahrnehmung ded gefdhiftlihen BVerlehrd mit ben Behirben ermidytigt
fein muf. ©olange ber Kongefjionar ber borftehenden BVerpilidjtung nidyt entjprodyen Hat, fann bdie Nus-
fibung ber Rongefjion unterfogt werben, ofhne daB Hlerauf ein Entfdidigungdanfprud) trgend mwelder Art
begriinbet twerden fann.

§ 14.

Per RKongeffionar Hat fiber ben Vetrich bed den Gegenftand biefer Kongeffion bifbendben lnter-
nchmend bejonbere, von feiner fonjtigen Vermogensdverwaltung getrennte Viider nady den Bordjriften ded
Teutiden Hanbeldgefepbudd u fiihren, welde jeberzeit eime 1berfidgt itber ben Stand bed lnters
nehmend gefjtatten,

. § 15.

11ber Privatredtaitreitigeiten, die fidy bei Anusfiihrung bdiefer Kongeffion crgeben jollten, entjdeiden,
vorbefaltlid) der nadjjtehendben Auznafmen, ausidlicplid die Gevidte ded8 Sdupgebiets.

Pie Cutjdeibung von Mceinungdveridjicbenleiten itber bie Audlegung folgenber Paragraphen:

1, ¥bf. 1 ju a: Gdifibarleit der Flufldnfe,

2, UbL. 2: ernjtlide, fad)gemdife und unaudgefefte Betreibung ber Unterjudjung,
3, Abf. 3: BWejdjajfenfeit ber WMertmale,

3, Ubf. 4ff.: rdumlide Ausddehnung ber Bered)tigung,

4: Jnbalt ber Angeige,

7: orbnung8mdpiger Betrieb (Nidjterdfinung, Nidtaujredterhaltung),

10, Ubf. 1: Crforberlidhleit von Land zu Betricb8zweden,

11: Erforderlidleit von Majdhinen, Gerdten und Fahraeugen,

exfolgt auf ¥ntrag bed Gouverncurd ober bed Kongeffionard unter AuBjdluf ded ordentlidjen Redyt3wegsd
burd) ein Sdjieddgerid)t im Sdupgebicte. Dad Sdyleddgeridit wird, wie folgt, gebildet: Teber Teil beftellt
eine gleidge Bahl, jedod) nidit mehr ald zwei Sdicddridter. Von [imtlien Sdieddridytern wird ein
Obmann gewdplt. Ficr ben Reiddlangler wird ber Gouverncur den oder dle Schicddridter audmwihlen
unb bem RKongeffionar benennen unter der gleldyzeitigen Aufforberung, den vber die ju wiblendben Sdjieds-
ridter binnen vier Wodjen, pom Tage ber Jujtellung ber Aufforbexung an geredyuet, gu beftellen und ihm
nambaft zu madjen. RKommt ber Kongeffionar biefer Aufforderung nidt redytzeitiy nad), fo wAEDIE dex
Gouverneur aud) bie fehlenben Sdhieb3ridhter. U Obmann ift gerwdhlt, wer bie Mehrheit ber abgegebenen
Stimmen auf fid) vereinigt. Vel Stimmengleidhheit wird derfelbe vom Kaifexliden Konjul in Sanjibar
ernannt. Fir bad [djiedsridterlie Verfahren gelten, foweit in bicjem Paregraphen nidhtd anbered feft-
gefept ift, dle Borfdyriften bed gehnten Budjed dber Jivilprozehorbnung.

. § 16,

Die vollige ober teilreife Ubertragung bdiejer Komgeffion auf andere Perjonen oder Gefellfdaften,
fote bie Ubertragung einzelner auf ber Stonyeffion berubender Redhte auf Wudlinder ober audlindijde
Gefellidaften bebarf au ifrer Giltigleit ber Genehmigung ded Meidydlanylerd. Die Ubertragung barf in
jebem Falle nur unter Auferlegung ber entfprechenden fonzeffiondmifigen Piliyten erfolgen.

Bor bder Ubertragung von Redyten an elne Gejelljdaft muf bem Gouverneur nadygewviefen werden,
baf ber Gefel{daft tenigijtend der vlerte Teil ihred Nominaltapitald al8 Betriebsfapital fiix bie Jmede
}m{:} ﬁkmrgbung im ©dupgebiete in barem Gelbe oder in fideren Wedjjeln ober Cfjeften zur Verfigung
tehen mwicd.

Die Mitglieber ded nufficdhtdratd ober bder an bdeffen Etelle tretenden Drgane der Gefelljdoft
miiffen in ifrer Mehrzahl Reidjdangehirige fein.
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Auf bdle Gefelfdaft finben, fofern nidyt ein Bevolmdditigter im Sdupgebiete unterhalten roird,
ble Borfdjrijten ded § 13 entjpredjende Antvendung.
3 17.
Die Koften diefer Kongeffion trigt der ft%naciﬁmmr.
Berlin, den 6. Februar 1903.
Der Retdhdtanzler
(L. 8.) ®raf von Biilow.

Berordnung des BezirFSamtmannsd 3n Saipan, betreffend die Veftellung dev
Privatgrunditiide im Amtsbezirfe der Marianen. Bom 4. Februar 1903.

Auf Grund bed § 3 ber BVerfiigung bed Herrn Reiddtanzlerd vom 24. Juli 1899, betrefjend bdie
Regelung ber BVerwaltung und der NRedytgverhiiltnifje im Jnjelgebiete der Karolinen, Palan und Marlanen,
wird hlermit fiix den Umtdbesict dexr WMarianen bejtimmt, wad folgt:

§ 1.

Qeder Befiper eined Tulturfihigen Grundiliids ift verpilidhtet, b8 jpdteflend jum 1. Degember jeben
Sahred eine gujamnienBingende Flide von mindeftend einem Biertel Heftar, ober wenn fein Befiy dieje
®rioge nidt erreidt, bad gange Grundftiid mit Nihrpjlangen zu  beftellen.  Audgenommen bon biefer
Berpflidytung bleiben biejenigen Grundbefiper, welde nad)y § 9 dber BVevordnung vom 17. Januar 1900,
betreffend die Nopfiteuer und bdie Axbeitdleiftung im Jnjelgebiet der Marianen, von der Leijtung offentlider
Avbeit befreit findb und zu beren Haudhaltung aud) fein anbereB bdiefer Arbeitdpflidt untermorfencd
Mitglied gehort.

2.

Dexr Grundbefiper, welder der in § 1 au§§geipmd;cncn Berpflidtung nidyt vollig ober nidt recht-
aeitlg nadyfommt, hat eine Beftimmte Jahl von Tagen unentgeltlid) auf dbem Gemeinbegrunditiid ju arbeiten
beziv. durd) feine nach der Berordbnung vom 17. Januar 1900 acbeitdpiliditigen Haudgenofjen arbeiten zu
laffen, unb gwar jollen je 126 Quadratmeter ber Flicde, welde entgegen der BVeftimmung bed § 1 nidyt
bejtellt wurbe, gleid) einem Arbeitdtag gevechnet werden.

§ 3.

Die CGnte be8 Gemcindegrunditiidd wird vertauft odber verjteigert. Dev Erlvd flieft nad) Adbjug
ber Unfoften in bie Gemeindelaffc.

©aipan, den 4. Februar 1903.

Der Raiferlide Begict3amtmaun,
Jrip.

fiberfidht aber die geridhtlidhen Gefdafte in dem Sdyuggebiete der Marfhall-Jufeln
wihrend des .ﬁalcnbcrialjrcé 1‘)02 *)

|
|

Aus Davon
T ae | B OIT_L =
G8 waven anfhdngig: §5a§ £ E.S“lﬁ‘é
.g-é‘ | .-_"2 8 Eé V @:
Ew 28| 7 | B | SE
I. Gervidhtdbarteit eriter Juftany.
A. DBiirgerlice ‘Red;ie.flrelflg!etten T IR R = — —
B. Stonfursfadjen - = s s ==
C. GStraffaden . - | - i~ ey —
. Sadjen ber ﬂlc[}!fttelhqen chf;tabnr!etr unb mar i
1. HBormundidaften und Pilegidajten . . C e e e e e 8 | 2 10 2 8
2. Ecbteilungen . . e e e e il — — | =
3. Gintragungen und S’.oirhunqen tlll (%nmbbud; . - 3 3 3 | —
4. Sonijtige Handlungen ber nidtjtreitigen Gh'rtci)mbmhlt chg[mlblgungm |
ZTeftamentsercidhtungen, vorlaufige Lerwahrungen 2c.). . — 20 20 20 | —

II. @eridytdbarfeit dbed Obergeridhtd und heé Sbcrrld)tcrs
€3 maren feine Sadjen anfingig.

*) Bergletd;e Teutfdhes Holonialblatt 1902, S. 189,
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1iberfiht der Gejdhdfte bei den RKaiferliden Geridten in Deutid)-Sudweftafrifa
wdhrend deé Kalenderjahres 1902.%)
RKaifcrlidhed Obergeridt au minbhne!

9[ué Davon
=2 g =2
e o = = - | =]
€8 maren anhdngig: Eg ag g gg\ﬁg
2 Eg| S | 8% | SE
B&? B2 ES C o g
A. Birgerlide Red;téfttelhghttm unb amar
1. Berufungen s 8 13 21 11 10
2. Befdymerben . . B T T 2 4 6 —
B. Befdymerben in Ron!‘uréiad)en e T - — — — —
C. Straffaden, und 3mwar:
1. Berufungen . . . 4 11 15 14 1
bavon ﬂ]tmat![ugefad;m 5 — — — — s
2. Befdwerden . 1 2 3 2 1
D. Befdmerben in ber md;tftmtxgen (Bend)tsbudeu o - — -
E. Befdmerben im Landaujgebotdverfahren ; = = = == ==
Raiferlided Vezirtdgeridit zn FWiudhoel,
Geridytdbarleit erfter Injtans.
Hud - Davon
‘ Ee © ‘E\ E e | = §’
€3 mwaren anhdngig: 2e | Re E =22 38
sl @) & |58 8g
= - —
B2 _g,"g' ) eg ‘ S £
A. Siirgerlide Redytsjtreitigleiten, undb pwar:
1. Progefie, einidliehlihy Urtunbens, Ghes und Gmmunmgungemm 8 229 [315 | 220 95
2. Arrefte und einftweilige Eliu'iu;gungen . - 17 17 17 -
3. Hufjebotdverfabren . . — 1 1 1 —
4. UAntrdge aukerhalb einesd J.{mnfjtené — 1 7 7
b. Redtshilfejaden . e e e e e e e 7 46 53 53 —
6. Gihnefadgen . . . . . . . . L L L L ..o ... - 1 1 1 —
7. Mahnfaden . S ie om m o m B o § OE M EEE BE R 8 672 | 680 | 679 1
8. Smungsuollﬁredungm . T R R 50 377 | 427 | 350 7
9. Bmang3verfteigerungen von C"}runb[tuden i 2 g — 3 3 1 2
Yon ben ju 1 aufgefithrien Cud;en gel;brten 3ur 3u[lﬁn‘mgfett
a) bed Beyirfagerichta. . v o 48 101 149 88 61
b) bed llegtrfsnd;leré BN % 6 m o w s s st e o om o om 38 128 | 166 132 34
B. Ronlurefadien . . e e e e e e e e e 8 5 13 5 8
C. Gtraffadien, und ywar:
1. Sadyen, in denen ein Strafbefehl erlaffen mwurde o & 5 F o B 7 71 78 73 5
2. €adyen, in benen ein Syuupinerinbren cmaututen war. . . . . . . 7 23 30 21 3
Davon Prwvattlagefadyen . . : o n & W s 12 16 15 1
3. Grmittelungen . . . . . . . . L . o . e e . 12 () 87 (6] 12
4. Bejdmerden . . . ¢ W om W e E — — — — ==
3n ben Saden ju 2 funbtn Sjauptneri;anb!ungtn fmtt
a) mit Beifigern — 3 3 3
b) ofne Beifiger 7 20 27 24 3
D). &iihnefadyen in %rmni!lagefud}:u . . 7 7 7 —
E. Saden ber freimlligen Geriditsbarfeit, und 3,mnr.
1. Bormunbfdaften und 'Bfleg‘[tbnften ; 6 1 7 b 4
2. Crbteilungen : — — = - —
3. Grbbejdyeinigungen — 1 1 1 —
4. Berfilgungen in G}runbbud;iad;en . — 9% 96 96 —
5. Crridtung von leptmilligen .lierfﬁgungen — 2 2 2 —
6. Jtad)lafrequlierungen . 5 10 9 19 12 7
7. Pinterlequng oon Geld und !Bemncben . 4 5 9 4 | b
8, (Smttagungen in bad Handeldregifter . — 22 22 2 | —
9. s (Biilerred;wregifter — = = == ==
10, ‘Broteflfud;en —_ 3 3 3 ! —
11. Freimillhige ﬂcrﬁetgemng non @runbimden 1 1 2 2 —
12. Sonftige Handlungen Vo — 92 92 92 —_
F. Yanbaufgebotdverfahren . . = = - - -
G. Ga mnben Weridytstage ftatt: in ?Rcl_mbo'lb 1.
*) Bergleihe Deutjdes Kolonialblatt 1902, S. 190 bis 192.
3
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Raiferlidcd Begivtdgeridt ju Kectmaudhoop.
Geridytdbarteit exfter Jnjtany.

|
I
I
|
I
|
I

Aud : Davon
= L o = s | =
G8 maren anfdngig: §§|E¥_‘§_‘ g gga‘g::
2> 5¢| 3 [8% | SE
A. Biirgerlide Redtaftreitiqleiten, und jwar:
1. ﬂgtnge e, einjdliehlidy Urfunben:, Ehe: und Entmiinbigunasjadyen 14 14 23 17 11
Dieroon gehorten zur 3ufldnbtgle1t
a) be3 Ridpters. R U 2 ' 6 8 D 3
b) bed Geridhts . . T R e 12 8 20 12 8
NHedytdmittel wurben emgelcgl
a) Berufungen . . . C e e e e e e e e e e — — — -— —
) Befdymwerden . . . C woam B oo s o wm o w b - = — —
2. on{the Hedytsdfaden, und awar
n) Arrefte und emimaethge me:fugungen — 2 2 2 —
b} Redtabilfefacden . — 4 4 3 1
¢l %mangsnouﬂteduug:n — 7 7 1 6
d) Hmangdverfteigerungen 2 — 2 1 1
el SRnbn?ad;en s o 7 42 49 M7 | 2
f) Siihnefadien . — - - - -
%) Aufgebote . - 1 1 1 —
h) Antrdge mt&er[)ulb cmes Dei hem (Berld)l an!)ang:geu ‘ch)lr;fnellm — i) 5 H —
B. Sonlursfadyen ; — — — -
C. Etrafjaden, und ywar:
1. Sadjen, in benen ein Strafbefehl erlafjen mwurde — 28 28 2 —
2. Cadjen, in dbenen ein DHauptoerfahren ju erdffnen war h D 10 7 3
3. lrrmltic{ungen ; 7 7 14 8 6
Jn ven Saden ju 2 |nnben punprozrl;nnblungen lmtt
a) mit Yeifigern . . —_ — — — —_
b) ofne Berfiger 1 1 1 -
4. Redytshilfejadyen . — 1 1 .
H. Sithnefadyen . - 4 4 3 1
. <aden ber md)tftmugen @end}tébm’fett und 5mnr
1. Bormunbidaften und ‘Bﬂegfd;aflcn R PEET T - e — - -~
2. Crbteilungen . -~ e T 5 oA om — 1 1 1 -
3. Grbbefdemnigungen. ; — — — — -
4. Berfigungen in @!mnbbud}iadwl ;e e 2 b 7 7 -
6. Crridgtung von [eptwilligen Ter[‘ugungen . - 1 1 1 :
6. Radylafregulierungen . . 3 3 2 1
7. Cintragungen in das &mnbe[eregmer 1 1 1 —
8. Dinterlequng von Geld und ﬂBettfnd)en — — — —
9. Proteftjaden. . : F 5 R B R OWOE OE W B —_ —, —_ — -
10. Beglaubigungen, ﬂ!oltmufbteu R EEEE e — 2 2 2 —
11. Sonftige Dandlungen . . & 5w oA oSG o K g — 3 3 2 1
E. eridtstage fanden ftatt: Gibeon 1, i Warmbad 2, in Hethanien 3.
Raiferlided Bezirldgeridht 3n Swalopmund.
Geridytabarfeit erfter JInftany.
A. Blirgerlide Redtaftreitigleiten, und war:
1. Progefle, einjdl. Urlunben:, Wedyfel:, Ehe: und Enitmiinbigungsfaden . 59 197 | 256 | 224 32
2. Arrefte und einftweilige BVerfigungen . . . . . . . . . . . . — By ) bSs —
3. Yntrdge auferfalb eines Verjahrems . . . . . . . . . . . — b 6 6 —
4. Redtebilfefachen . . . . . . . . . . . L L. L L L. —_ —- — —- —
H. Mabnfadyen . . . F R omosmom omog moamom & ommos 5o w8 12 472 | 484 | 484 —
6. %wunqano[[ftrcmmqen i@ 8 3 4 41 309 | 380 | 323 LT
Yon ben gu 1 aufgefihreen \.;url}en gel)orten gur ,3u|tnnmg£eu ‘
a) bed Ridters . . . . $oE 42 1922 164 [ 153 | 11
b)beé(‘iend;tﬁ..................17 I B B 3 |
fKonturdfaden . . i w w e % s e 86 2 9 4 1 3
Smangsoverfteigerung uub ;jmnnqavermaulmq R T I — - - —_ | -
Cimfind;en unb war: i
x_,tmfbefeble Ce e e e e — | B0 S0 RO | —
2 Saden, in benen bng l\ermfnen emgenelu mutbe e e e e e — 61 61 61 1+ —
3. Caden, in denen ein Dauptverjalren einjuleiten war. . . . . . . —_ 66 66 h2 14
erat!lnqe{nd}en i3 S o B — 16 16 14 ; 2
an dven Sadyen ju 3 mnben S)auptnerl;mmllchn fmtt
a) mit Yeifigern . . oy s m W % — 1 16 16 16 ' —
b) ofne Beifiger . W e oA & A B 36 36 6 | —
4. a) Bejdpwerdven agegen Lnnmelbuuqeu beo Jhdnus i ow Meow s e -— H b ) —
h) Berufung geqgen Entjdjeibungen des Midters . . . . . . . 3 H 8 8
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GCs waven anbhangig:

bem E!er
ridjtajahre
jufammen
wurben
erledigt
blieben
unerledigt

fritheren .
S,a[;ren

|
bt
e
—
.
—
—
|

', €ubnefachen in Rrivatflagefaden .
l.. €adien der nidytftreitigen l‘lend]tgbnrteu mw gmar-

1. Lormunbidajten uud YPfleqicajten . . . . . . . . . . . . . 2 2 — 2
2. VNadylabiaden: al MNadlakrequlierungen . . . . . . . . . . . 25 21 44 35 14

by Crbideine , . P F e % & om 3 B @ s - 1 1 1 —
3. Cruditung 2c. von legtwilligen e'lerfuc(unaen 3 T EEEEREE H - H H —_
4. Anirage auf Anlegung eines Grundbudpblattes . . . . . . . . . . 31 34 g0 —
H. Cuntraqungen in das Spnnbel;nqm(r : i v e % W% — ] ] o] —
6. Wedyielprotefte . o : — 14 14 14 —
7. Conftige Handlunaen - 226 226 | 226 —
8. funterlcqung von Gelbern . . . 28 14 42 41 1
Beriahren auj Grund der amicrlm)en ‘l‘ernrbnung uom 2 lerll lb'JJ . —_ — —_ — -

G. Seomanneamt:
1. An: und Abmufterungen R PR TR 140
2. YUrotejte . . = 2 2 2

1. Geridytstage wucben anchatlen
u) m Twmarure 2, b) in Otjimbingwe 3, ¢) in Karibib 3
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=
—
=

Perfonalien.

©eine Plajejtit dbev Naifer uud Kinilg haben Allergnadigit gerubht, den Senatdprijidenten
bei bem Roniglid)y preupijfhen Kammergeridit Linbenberg zum BVorfipenden der Dridivlinavlammer fiv
die ©djupgebiete und den Komiglidy preudijdjen Kammergeridtdrat Burghardt jum ordentlidyen Witglicde
bed Tidgplinarhofed fiix die Sdyupgebicte, beide fiir bdie Lauer der gegenwirtly von ihnen belledeten
Jlmlex, ju ernennen.

Eeine Vajejtdt der Kaifer und Konig Haben Alderguddigit geruht, dem Lberleutnant a. T.
p. Carnap-Cuernheimb zu WVolundo in Siidtamerun, zulept bei ber Scduftruppe von Kamerun, bie
Grlaubnid jur Anlegung des Nitterfreuzed zweiter Klafje bed SKtoniglid) Witrttembergijden Friedbridsordens
au erteilen.

Ceine Najejtdt bev Kaifer und Konig haben lergnidigit geruht, den bidherigen ftandrigen
$alisacbeiter im Audmirtigen Umte, Legationsrat Dr. Golinelli, jum Wulliden Legationdrat und vor=
tragenden Rat im udwirtigen Umte gu ernennen.
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Sktd)tamtltcber Teil.

pgrrnna[-ﬁaﬂlriﬂltgn. Ter Begirlsamtdidyreiber €dymidt in Kilofja
Deut . ORafrita. (Teutjdy-Lftajrita) ift verjtorben,

~ Ter Bejirtsomtmann  Meyer, ber Edyreiber Mit Heimatdurlaud find elngetrofjen: am 13. Apnil
Stubue II, ber Qﬁcrmﬁtlenuomeber Yordjers und | 1903 in Marfeille Stabdargt Dr. POilipps; am
Der %crmeﬁunqngehlhe Tannert haben die Wicder= | 26. April 1903 in  Neapel Jabhlmeijterafpivant

audreije nad) Teutid)- Sliﬂfllhl angetreten. Sdyeplexr, dic Feldwedel Daubenjped und Wit-
R towéli.
Tle Bezirtaamizfetvetdve Altmann und Werner, Tie Wiederaudreije in bas Schupgebiet hat am

Die 3"”““‘“‘“”“““'_?“ 2 Rlajje Cbert und @’ti_d’ 8. b. Ditd. von Neapel aud angeireten Eergeant

§ orth, bder Landbmejjer Tedhner und der ifulumm_m: Wted.

fitbrer Bergé jind mit Heimatdurlaub aus Teutjd)-

£ 1tafula eingetrojjen. Ramerun.
Ter Bootdgimmermann Cinjeldt it in Teut]d): Te'f.’._‘lh_\[iacitnc‘titcr Deater it oud bem Tienjt

£ jtafrita veritorben. Gr jland feit gehn Jahren im bed Naijerlichen Gouvernementd audgejd)ieden.

= it beg Edjupgebictes.

Ewiger Bund




	Amtlicher Teil.
	Einberufung des Kolonialrats.
	Verfügung, betreffend das Zollwesen der Schutzgebiete Kamerun und Togo.
	Konzession für den Kaufmann Paul Wilken zur Gewinnung von Mineralien in einigen Flußbetten von Deutsch-Ostafrika.
	Verordnung des Bezirksamtmanns zu Saipan, betreffend die Bestellung der Privatgrundstücke im Amtsbezirke der Marianen.
	Übersicht über die gerichtlichen Geschäfte in dem Schutzgebiete der Marshall-Inseln während des Kalenderjahres 1902.
	Übersicht der Geschäfte bei den Kaiserlichen Gerichten in Deutsch-Südwestafrika während des Kalenderjahres 1902.
	Personalien.


